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ZeSo 4/99 Berichte

chen System nicht allen Angestellten
möglich sei, mit ihrem Lohn angemessen

zu leben. Deshalb erklärt er sich
bereit, die Probleme der «working poor»
weiter zu analysieren.
• UVG -Taggeldkürzung befristet: Auch
bei grobfahrlässig verursachten Nicht-
berufsunfällen gibt es keine
Rentenkürzung mehr. Nur noch die Taggelder
werden während der ersten zwei Jahre
reduziert. Der Bundesrat hat diese Änderung

des Unfallversicherungsgesetzes
UVG rückwirkend auf Anfang 1999 in
Kraft gesetzt. Seit einem Urteil des

Eidgenössischen Versicherungsgerichts von
1993 werden die Geldleistungen auch
bei grobfahrlässig verschuldeten
Berufsunfällen nicht mehr gekürzt, weil dies
internationalem Recht widerspräche.
Auch für Nichtberufsunfälle gilt nun bei

Grobfahrlässigkeit eine neue Regelung.
Die vom Parlament beschlossene

Taggeldkürzung beträgt nur die Hälfte,

wenn der Versicherte Pflichten gegenüber

Angehörigen hat.
• Familienbesteuerung: Eine vom
Eidgenössischen Finanzdepartement eingesetzte

Expertenkommission unter dem
Berner Steuerrechtsprofessor Peter
Locher stellte anfangs März drei Varianten
einer neuen Familienbesteuerung vor.
Die Vorschläge gehen vom Grundgedanken

aus, dass Ehe- und Konkubinatspaa-
re künftig der gleichen Steuerbelastung
unterliegen, dass die Kinderabzüge zu
erhöhen und die Kranken- und
Unfallprämien absetzbar sind; das Existenzminimum

soll steuerfrei sein. Die Vorschläge

für eine neue Familienbesteuerung
werden in ersten Reaktionen grundsätzlich

als ein erster Schritt zu mehr
Steuergerechtigkeit von den Parteien gut auf1

genommen. Begrüsst wird insbesondere,
dass für die Besteuerung künftig die
Wirtschaftskraft und nicht der Zivilstand
massgebend sein soll. se

Jürg Krummenacher löst Annemarie Geissbühler ab

Koordinationskommission für Familienfragen mit neuem Präsidenten

Jürg Krummenacher, verheiratet, Vater
von zwei Kindern und Direktor von Gari-
tas Schweiz, wurde vom Departement
des Innern (EDI) zum neuen Präsidenten

der Eidgenössischen Koordinationskommission

für Familienfragen ernannt.
Er wird Nachfolger von Annemarie
Geissbühler-Blaser. Seit 1995 berät die
Koordinationskommission das EDI und
trägt dazu bei, dass die unterschiedlichen

Formen und Lebensrealitäten von
Familien bei Institutionen und in der
Öffentlichkeit anerkannt werden. Die
Kommissionsmitglieder stammen aus
Wissenschaft und Forschung einerseits,

andererseits vertreten sie die in
Familienfragen engagierten Organisationen.
Als Informationsdrehscheibe für
Familienpolitik ist die Koordinationskommission

Anlaufstelle für kantonale Institutionen,

private Organisationen, Medien
und für die Öffentlichkeit. Zu ihren
Aufgaben gehört es, Lücken in der
Familienforschung festzustellen, wissenschaftliche

Erkenntnisse zu analysieren und
neue Forschungsrichtungen aufzuzeigen.

Die Koordinationskommission
schlägt Massnahmen für die Familienpolitik

vor und nimmt Stellung zu Gesetzen,

welche die Familien betreffen, pd
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